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einstellen, kannn JS ausschließlich pragmatistische Bewertung des He-
ligiösen NIiC. befrieiigen, WeNı) U ucn sahr verstandliıch 1S%, dQaß
ın Psychotherapeut . C: katholische Beichtpraxis in NatLurlich
a.1S seelisches Heilmitte schäatzen we1iß. Die WEe1 Drittel des Buches
einnehmende SCcChHhier erdruckende VOo.  > Analogien, Parallelen un!
Symbolen Uus Cder Profian- und Religionsgeschichte ( der Circulus
QUadratus, der eın der Weisen die yMDOLik der ©UN  eit, de: vier
Farben, tER Qus2tern1tats-Symbhol in vielTfachen Sonderarten, Ccie
Versuche, QAas 'Irinitätsdoema ZıUuU vervoilstaändigen, neben anderen
Symbolen A,U): der Alchemie) edUurite unter mehriacher H1NSsS1IC
kritischer 16  n

Kann Nan ııch bel der Iraumausdeutfung zugeben, daß Verdran-
des Religiösen 1Ns NDewuUußte eurosen auslöst, cheint uns

J5 Bestrebpen, uch dıe kieinstiten Traumelemente rational egründen
wollen, WeiLn nıicht SEiINEe eıgene Theorie der » Autonomile

des Unbewußten« Sprechen, och psychologisch unwahrschein-
lich

Sanzc1l WEre wünschen, daß eın hervorragender Horscher
WIe dgas Toplem >»Keligion un Psychologie« N1C. kranken
Sonderfällen, SONdern an dem gesunden 4Lerl: rel1g10NSs- wIie NIO-=-
fangeschl:  htlich bedeutsamer AHeroen, eines FP'ranz VOIN Assis],
eines joNannes VO Krew der auch einer "T"heresi2, VO:  w Avila
auihellen möchte uch die Religionsgeschichte MU. sich ıl der
Norm des Cresunden ausrichten. iNgeRdOTri

Bockelmann, DE Studien s T’äterstrafrecht, 'Teıl (Ab-
an Kriminalistischen Instıtuts Univ. Berlin
B Ik 141 u 163 Berhn 1939 1949,; de

Gruyter. M T An
Die Entwicklung der Reichsstrafgesetzgebüng der Praxis,

einigen Fallen den Voraussetzungen der Strafar  drohung aNnders
der MNr verlangen, als das und W: einer einzelilnen and-
Jung, un Q1eSs eitere ın der menschlichen Eigenart des Taters
suchen, el  1 die eEUutsSCHE Strairechtswissenschafit der etzten Te
wieder VOrT die rage n:  ch dem SIN einer VO  i der Tatstraie VeLr-
schiedenen 'T’atersirafe Die vorliegenden udiıen versuchen, in Aus-
legung deaer ZUNACNST einNmMal a IS sachlich gerecht vorausgesetzien
Siraigesetzgebung daas Problem des Wesens und der Rechtfertigung
dieser Stirafe in Auseinanderseizung MmM1% den Hisher darüber vorlie-
gYenden Ansichten Zr klaren

Der historische e1l untersucht and des Hberkommenen
Rechts 18371 das Wesaen des 'Tatprinzips. a da, uberkommene
Recht tatsächlich bestimmt, 71  P gerade jenen Stellen sichtbar,

Genen leichtesten täterrechtlicher Einschlag zumal Deim
Vergleich mi cCen Partikularrechter erwartet werden konnte Dei
ückfall-, Gewohnheits- un gewerbsmäßig begangenen Delikten und
ealkonkurrenz in en Straivorraussetzungen, he1 estungshaft, ADb-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte, Polizeiaufisicht 1ın der YTai-
auflage Die geilstesgeschichtliche Begründung IUr den vollständigen
Slieg des au  strafrechts 15% der sittlich begründete Individualismus
al Reaktion au dIie 0801  t]stischen Strairechte) und amı die
charfe begriffliche TITrennung eC. und OTYT29a. (Kant) Das
spätere rOmische Strafrecht das mittelalterliche kanonische ecC.
das Allgemeine Preußische Landrecht kannte ın staärkerem Maße
taterstrafliche Befrachtung Die Titik des atstrafifrechts durch
die IMmMOderne Schule, besonders L1ST, vermochte sSeEINe Einseitigkeiten
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N1IC. überwinaden, da S1e nIolge iNres naturalistischen chuld-
egri1ifIs in dem Widerspruch tecken Dle1bt, kriminalpolitisch die Stra:  Tı
ZUINESSULE UTC das Täterprinzip, dagegen die Strafivoraussetzung
C das LatprınNzıp estumm SeiInN lIassen. uch die Nach{iolger
1StsS, die ymptomatiker un Charakterologen kommen U diesem
Widerspruch NC heraus. So!l überhaupt 'Taterstraie se1N, mMuß
S1Ie a 1s ne iuUr AÜterschuld erscheinen.

Der 'eil 910% zunachst 1Ne Übersicht üÜber die €, Cle im gel-
LENden ec. a 1S Erscheinungen des 'Taterstrairechts aufifzufassen SINGT
Ansätze bei Rückfallsdelikten un SeWwerbs- un gewohnheitsmäßig
begangenen Verbprechen, Paragraph 51 Abs I: Paragraph 2Ua, Para,

181a, Paragraph 361 Nur scheinbar ist, die Taterstraie Del Ver-
SUCH, 1M Ju:  g  endgerichtsgesetz, Del politischen Delikten. Die DisS-
herigen 'L’heorien ihrer RHechtfertigung Von Woif, F'rreisier, ahm,
Schaffstein, ezger gelangen TOLZ wertvoller Ansatze N1IC. einer
volltragbaren LOSUNng. Der Lösungsversuch des eri isStı TaiIiDar ist
der ater, der fuür eın So-sein gesStra. WI1rd, insofern AIs seinen
Hang, schlecht sein, acr über sich ZgewinnNen 1Nel, obwonil
aNnders konnte Gleichgültig 1ST, 05 dieser Gesinnungszerfall Jang-

»Nicht in verkehrter Lepens-Sa der in hem Ab{ail erfolgte
führung, onl QDEer In verkehrter Lebensentscheidung leg' das We-
e der Taterschuld.« » Und hierfür WIrda gyestrait.« Die 9l
nN1C. bioßes ymptom dieses er1alils, SoNdern SeinNne Vollendung in
der 2Uußeren. Welt, 1ın der strairechtlich iaßbar 3iyeß

Prinziple. wird 1112  > diese LOSUNg für geeigne iinden, S!  owoh. den
Oorderungen T Gerechtigkeit w1ie dem ortlau des Gesetizes HC=
LeC. werden. E gewerbsmäßig begangene Verbrechen nNIier-
Nner rechnen 1ST, kannn INa  H MT alTtTas; '"Latstratife un: ater-
straie, besonders 117 Kriegsstrairecht (Zeitsechr1lit iur 1: gesamte
Strairechtswissenschait 119411 375 Anm bezweitfeln Die
Behauptung der TeiNeli des Schuldigen a.1S einer dem kausalen
Denken widersprechenden, aber staatsnotwendigen »BFiktion« 15.0%
tNeOoretisc. unbefiriedigt un: erscheint 3, 15 Hesiduum einer 1m Grunde
skentischen Rechtsphilosopnle, die weder den Naturalismus LiSTtS DLl
überwindet, noch den Unterschied zwıschen dem Begri1ff der Stiralie
als nNne und der Strafife a1S staatsnotwenNdiger Präventivmaßnahme
restlos durchzuhalten vermas. UuC. die Bemerkungen des erftf. in der
»Zeltschri für die gesamte Strafifrechtswissenschafit« (1941) 417
andern dlesen Sachverhalt N1IC. entscheldend.

Hiırschmann
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Geschichte der alteren un Philosophie.

u W., Parmen1des und era Onderdruck
U dem der chopenhauer-Ges.) 80 (47 S.) Heidelberg 1941,
Winter »Das Entscheidende un!: für 21 Richtungen Charakte-
ristische« C159 1S% nach noch nıc ausgesprochen worden; hier SOl
das Versucht werden e1 kreisen ul asselDbe Problem un gehen
VO.  5 einer gemelinsamen Voraussetzung AaUS, namlıch der Unverein-
barkeit VO'  } Werden und Sein; S  1e unterscheiden ch durch ihre
entgegengesetzten Ergebnisse el 1st Parmen1des er LYNIsScCh ZTrie-
chische Denker; das STAatlscC. Logische m1L dem Grundsatz der Identl-
Lal un des Widerspruchs gleicht sich die Wirklichkeit oOhne jeden
Vorbehalt eraklı ingegen erkennt den Satz des Widersuruchs


